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Slresemanns Pariser Verhandlungen
Der Bericht des Außenministers in Berlin

TU. Berlin . 81. Aug. Reichskanzler Müller  hat ge.
stern durch den von Baden-Baden zurückgekehrtenLegations¬
rat Redlhammer ausführlich mündlich und schriftlich über
die in Paris zwischen Stresemann und Poincare bzw. Bri-
and geführten Besprechungen Bericht erhalten. Nichtsdesto¬
weniger wird Reichskanzler Müller auf seiner Reise nach
Genf nochmals mit Dr . Stresemann Rücksprache nehmen, um
sich über die verschiedenen Nuancierungen der Besprechungen
Bericht erstatten zu lassen. Von einer Veröffentlichung des
Berichtes des Reichsaußenministers soll im Interesse der
Weiterführung der Verhandlungen einstweilen Abstand ge¬
nommen werden. So viel läßt sich jedoch bereits sagen, daß
bei den Pariser Besprechungen alle die deutsch-französischen
Beziehungen angehenden Fragen erörtert worden sind.

Wie an zuständiger Stelle bestätigt wird, sind in den Un¬
terhaltungen Gtresemanns in Paris die Präliminarien der
von der Reichsregiernng vor kurzem den alliierten Mächte«
angekiindigts« Demarche in -er Räumnngsfrage zu sehen.

Im übrigen hat der Reichsaußenminister die Anstren¬
gungen seiner Reise außerordentlich gut Überständer: und
sieht seiner Wiederherstellung entgegen.

*

Aus dem besetzten Gebiet
Ausdehnung der englische« BcsatznngSzonc am 1. Oktober.

TU. Paris , 31. August. Zur Frage der Ausdehnung der
englischen Bcsatzungszone meldet der Londoner Korrespon.
dent des Echo de Paris , daß in den französisch-englischen Ver¬
handlungen kein Stillstand eingetreten ist, sondern daß die
beiden Länder übereingekommen sind, am 1. Oktober die Süö-
westgrcnze der englischen Zone über Erbenheim hinaus aus-
zudchnen.

Wieder ein Deutscher verhaftet.
TN. Paris , 31. Aug. Nach einer Havasmelbung aus

Mainz hat die französische Gendarmerie von Germersheim

einen Deutschen verhaftet. Auf dem Jahrmarkt in Sondern¬
heim seien vor einigen Tagen zwei französische Unteroffi¬
ziere belästigt worden. Auf Grund der sofort eingeleiteten
Untersuchung hätte die Gendarmerie von Germershetm zwei
Brüder festgenommen, die den Unteroffizieren gegenüberge¬
stellt worden seien. Der eine der Brüder sei von den Un¬
teroffizieren als Täter erkannt und nach dem Landauer
Militärgefängnis gebracht worden.

*

Die Eisenbahntarife für Lebensmittel
Erhöhung der Milch- und Viehfrachte«.

Berlin , 31. August. Der Reichsbahn ist es sichtlich unange¬
nehm, daß in der deutschen Presse bereits auf die Auswir.
kungen der Tariferhöhungen , auf die Preisgestaltung am
Lebensmittelmarkt hingewiesen wird. Infolgedessen veröf¬
fentlicht sie schon jetzt einige der neuen Frachtsätze, soweit sie
sich auf den Lebensmtttelverkehr beziehen. Danach soll eine
ganze Reihe von Nahrungsmitteln von der Tariferhöhung
verschont bleiben. Das ist recht erfreulich. Für einen nicht
unerheblichen Teil der Lebensmittel besteht also keine Veran¬
lassung zu Preissteigerungen . Die Reichsbahn muß aller¬
dings zugeben, daß sie die Milchfrachtcn und die für den Tier-
verkchr einschlägigen Sätze einer Neuordnung unterziehen
wird, so daß zum Teil Erhöhungen bis zu 11 Prozent ab
1. Oktober in Kraft treten werden-

*
Es ist recht bedauerlich, daß sich-er Grundsatz, Lebensmit¬

tel in jeder Form nach Möglichkeit zu schonen, nicht aufrecht,
erhalten ließ. Unzweifelhaft wird die Erhöhung der Vieh¬
frachten Preissteigerungen auf dem Fleischmarkt nach sich
ziehen. Wir würden eS begrüßen, wenn von seiten der Reichs-
regierung und der Länderregierungen sofort alles unternom¬
men würde, um wenigstens durch Steuersenkungen einen
Ausgleich zu schaffen, damit die Lebensmittel durch die
Frachterhöhung so gut wie gar nicht berührt werden.

Der Auftakt in Genf
Die 51. Ratstagung eröffnet

TU . Geuf, 31. August. Die 51. Tagung des Völkerbunds¬
rates ist gestern mit einer Geheinrsitzung begonnen worden.
Den Vorsitz führt der finnländische Außenminister Procope.
Die Tagesordnung umfaßt lediglich Punkte zweiter Ord¬
nung. Die wichtigen Fragen , vor allem der polnisch.
lttanischeStreit,  sind auf die nächste Woche verschoben
worden, da man die Anivesenheit Briands und des Reichs¬
kanzlers Müller abwarten will. Der Manische Ministerprä¬
sident Woldemaras trifft heute nachmittag in Genf ein. Es
verlautet , daß zunächst durch Vermittelung der französischen
Delegation versucht werden soll, eine direkte Fühlungnahme
zwischen der polnischen und der litauischen Delegation her¬
zustellen. Von den Vorverhandlungen wird es abhängen,
in welchem Umfange - er polnisch-litauische Streit vor dem
Rat aufgerollt werden wird.

In der Eröffnungssitzung des Bölkervundsrates wurde
der Beschluß gefaßt, die Entscheidung, ob die ungarisch¬
rumänische Optanten st reitfrage  von neuem auf
die Tagesordnung des Rates gesetzt werden soll, zunächst zu
verschieben. Die Entscheidung hierüber wird voraussichtlich
erst im Laufe der nächsten Woche bekannt werden. Ferner
wurde beschlossen, die Beschwerde des Deutschen
Bolksbundes in Oberschlesien  am Montag zu
verhandeln. Der Leiter der politischen Abteilung im Ma¬
drider Auswärtigen Amt, Aiguerro di Carcer , wurde zum
Direktor der M i n d e r h e i t e n a bt e i lun g - es Völker¬
bundssekretariats ernannt . Weiter beschloß - er Rat , an
Chamberlain und Stresemann Telegramme mit dem Wun¬
sche auf baldige Wiederherstellung chrer Gesundheit zu sen¬
den Der Rat nahm dann einen Bericht über di« Kodisizie«
rung des internationalen Rechts auf dem Gebiete der Wäh-
rungssälschung entgegen und einen Bericht über die Ände¬
rung -der Statuten des internationalen kinematographischen
Erziehungsinstituts in Nom.

Englands Haltung in Senf.
TU. Genf, 81. August. Der Vertreter des englischen Außen¬

ministers Chamberlain, Lord Cushendun, machte gegenüber

den in Genf anwesenden Vertretern der englischen Presse
einige Mitteilungen über die Haltung Englands zu den ver¬
schiedenen zur Verhandlung gelangenden Fragen . Zu der
Abrüstungsfrage  erklärte Lord Cushendun, es besteht
gegenwärtig die große Gefahr, daß die Völker nach - er Un.
terzeichnung -es Kriegsverzichtpaktes zu große Fortschritte
in der Abrüstung erwarteten . Es sei aber ein großer Fehler
anzunehmen, daß jetzt nach der Unterzeichnung des Paktes
alles getan sei, die Entwickelung gehe nur langsam vor sich
un - zeitige nur allmähliche Fortschritte. Es sei nicht zu er-
warten , daß die Völker nach -er Unterzeichnung des Kellogg
pattes nunmehr ihr« Rüstungen selbst zertrümmern würden.
Auch die Lösung des ungarisch . rumänischen Op¬
tantenstreites un- der polnisch . litauischen
Auseinandersetzung  könne nur sehr langsam erfol¬
gen- Es müsse «ine Lösung gefunden werden, die für Leide
Teile annehmbar sei. Unter keinen Umständen dürften die
im Völkerbundspakt vorgesehenen Maßnahmen in diesem
Fall ergriffen werden.

»
Die Verhandlungen über die Ueberwachnng der Massen¬

herstellung endgültig gescheitert.
TU. Genf, 31. Aug. Die Bölkerbundskommission, die von

der Vollversammlung mit der Ausarbeitung eines Kon-
ventionsentwurfes über die Kontrolle - er Massen¬
herstellung  als Grundlage für die Einberufung einer
internationalen Konferenz beauftragt worden war , hat ge¬
stern ihre Verhandlungen abgeschlossen, ohne zu einem Er¬
gebnis z« gelangen. Grundlegende Meinungsverschiedenhei¬
ten zwischen den Kommissionsmitgliedern, insbesondere Mer
die Kontrolle der staatlichen Waffenherstellung, haben die
Ausarbeitung eines Konventionsentwurfes unmöglich ge¬
macht. Die Kommission beschloß daher, dem Rat auf der ge¬
genwärtigen Tagung einen Bericht vorzulegen, wonach in¬
folge - er Meinungsverschiedenheiten in - er Kommission die
Ausarbeitung eines Konventionsentwurfes nicht möglich ge¬
wesen sei. Dem Rat soll nunmehr die Initiative für die
Wetterführung der Arbeiten - er Kommission überlassen
bleibe».

Tages -Spiegel
Vo« Berliner zuständiger Stelle wird bestätigt, - ah Stress»

manus Unterredungen mit Briand und Poincare als Vor¬
verhandlungen für die offiziell angekündigtc Demarche in
der Riiumungssrage z« betrachte« sind.

*
Die Eisenbahntarife für Lebensmittel sollen mit Ausnahme

der Milch- und Viehfrachte» nicht erhöht werden.*
Hugo Stinnes jr ., der zweite Sohn deS verstorbenen Hugo

Stinnes , ist im Zusammenhang mit dem Kriegsanlcihc-
skandal verhaftet worden.

»
In Genf wurde gestern die 51. Ratstagung - es Völkerbnn»

des eröffnet. Zunächst stehen nur untergeordnete Fragen
zur Verhandlung.

*
Der Wiener Ministerrat hat den Beitritt Oesterreichs znm

Kclloggpakt beschlossen.
»

Der amerikanische Staatssekretär Kellogg ist in Dublin ein?
getroffen und von der irischen Bevölkerung begeistert
begrüßt worden.

»
Ans den Alpenländern werden Hochwasservcrheernngen in¬

folge starker, anhaltender Niederschlägegemeldet.

Die englisch-amerikanischen Beziehungen
TU. London, 31. August. Der diplomatischeBerichterstat¬

ter des Daily Telegraph sagt in einer längeren Auslassung,
daß die Behandlung diplomatischer Fragen zwischen London
und Washington in letzter Zeit der Prüfung entbehre. Von
Len verschiedenen von London begangenen Fehlern stehe das
englisch-französische Flottenabkommen in erster Linie. In
England scheine man sich über das Ausmaß des amerikani¬
schen Mißtrauens gegenüber der aktiven britischen Außen¬
politik noch nicht vollständig bewußt zu sein. Bemerkenswert
in der Darlegung des Berichterstatters des Daily Telegraph
ist die Tatsache, daß er auch nicht den geringsten Versuch
macht, bas Flottenübereinkommen zwischen England und
Frankreich zu verteidigen.

Erweiterung - cs amerikanische« Flottenprogramms?
TU. Rcnyork, 31. August. Einer Meldung der „United

Preß " zufolge beabsichtigt Coolidge möglicherweise den Senat
zu ersuchen, die Ratifizierung des Kelloggpaktes bis nach An¬
nahme -eS Flottenprogramms zurückzustellen. Präsident
Coolidge werde vielleicht den Bau von 71 Schiffen anstelle
-er 15 in dem dem Senat jetzt vorliegenden Flottenprogramm
vorgesehenen Kreuzern empfehlen.

Kelloggs Besuch in Irland.
TU . London, 81. Aug. Dem Besuch des Staatssekretärs

Kellogg in Irland wird in irischen politischen Kreisen große
Bedeutung beigemessen,' namenltich auf die moralische Wir¬
kung des Besuchs auf die in den Bereinigten Staaten
lobenden Iren wird Nachdruck gelegt, da er die HandlungS-
freiheit der irischen Regierung gegenüber Len irischen Ame¬
rikanern unterstreicht. Kellogg ist gestern in Dublin herzlich
empfangen worden.

Hugo Stinnes in Untersuchungshaft
TU. Berlin , 81. August. In der Kriegsanleiheangelegen¬

heit ist am Donnerstag Hugo Stinnes  jr ., gegen den be¬
reits vor einigen Tagen die gerichtliche Voruntersuchung er¬
öffnet worden war, vom Untersuchungsrichter des Landge¬
richts I Berlin eingehend und unter Gegenüberstellung mit
weiteren Angeschuldigten vernomenen worden. Auf Grünt»
dieser Vernehmung hat sich, wie - er Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt , - er Untersuchungsrichter entschlossen,
Haftbefehl gegen Hugo Stinnes wegen dringenden Verdachts
des versuchten Betruges und wegen Vorliegens von Verdun¬
kelungsgefahr zu erlassen.

Nach Abschluß- er Vernehmung durch den UntersuchungS»
richter wurde Hugo Stinnes jr . mitgeteilt, daß gegen ihn
Haftbefehl erlassen sei. Hugo Stinnes jr . wurde - aranf so-
gleich in -aS Untersuchungsgefängnis eingeliefcrt.

Hugo Stinnes jr . steht in dringendem Verdacht - es ver¬
suchten Betruges -um Schaden - es Reiches dadurch, daß er
im Ausland Kriegsanleihe als Altbesitz angemeldet hat, die
er erst später erworben hat. Der Anleihebefitz, der noch ans
-er Kriegszeit stammte» wir- nämlich füns mal so hoch ans»
gewertet als jener Krtegsanleihebefitz, - er erst in - er Infla¬
tionszeit erworben wurde.



Der Kriegsschiffbau der Seemächte
Kein Linienschiffbau — 72 Flugzeuge auf einem einzigen Schiff - deck

Riesige U-Boote — Sehr schnelle Kreuzer
Von Edgar Ceder ström.

Trotz aller Abrüstungspläne und -reden herrscht auf dem
Gebiete des Kriegsschiffbaus bei allen in Betracht kommen¬
den Mächten rege Tätigkeit . Da durch das Abkommen von
Washington der Bau von Linienschiffen und Schlachtkreu¬
zern einstweilen unmöglich gemacht ist, legt man sich mehr
auf die Herstellung der übrigen Schiffsarten , die eine gegen
früher ungeahnte Bedeutung bekommen haben . Dazu tre¬
ten neue Typen wie Flugzeugträger , Flugzeugmutterschiff «,
Unterseekrcuzer u . a., die bei Ausbruch des letzten Krieges
«och so gut wie unbekannt waren.

England hatte bei Abschluß des Vertrages von Washing.
ton insofern Glück , als es seine beiden stärksten und neuesten
Schlachtschiffe „Robney " und „Nelson » mit je 35 000 Tonnen
noch gerade in das Abkommen aufnehmen konnte . Die mit
je neun in Drillingstürmen ausgestellten 40,6 Zentimeter-
Geschützen bewaffneten Schiffe sind die weitaus kampfkräf¬
tigsten Einheiten der Welt . Eine Klasse für sich bildet unter
den Schlachtkreuzern die gleichfalls englische „Hood ", die
42 000 Tonnen verdrängt , 32 Knoten läuft und mit acht 38
Zentimeter -Geschützen bestückt ist. Fast ebenso schnell sind
die neuesten englischen 10000 -Tonnenkreuzer der „Kent-
Klasse ", während die jüngsten Zerstörer vom Typ „Amazon"
und „Ambuscade " 37 Knoten und mehr lausen . — Von den
Unterivafserfahrzengen ist der 3660 Tonnen verdrängende
U -Kreuzer X 1 als ganz modernen Typ zu nennen , dem
nur die neuesten amerikanischen U -Boote an Größe gleich¬
kommen dürften . An Flugzeugträgern hat England außer
einigen älteren die 23 000 Tonnen verdrängende „Furious"
mit der bemerkenswerten Geschwindigkeit von 32 Knoten,
sowie die langsameren , aber fast ebenso großen „Glorious"
und „Courageous " zur Verfügung.

Besonders interessante Typen finden sich in der Flotte
der Vereinigten Staaten . Unter den Großkampfschiffen stam¬
men die drei neuesten Linienschiffe der „West Virginia ".
Klasse von je 34 000 Tonnen Wasserverdrängung bereits aus
dem Jahre 1821, moderne Schlachtkreuzer sind überhaupt
nicht vorhanden . In Bau sind einige 10 000-Tonnenkreuzer
der „Salt Lake City "- und „Pensacola "-Klasse , die im kom¬
menden Sommer fertiggestellt werden . Sie zeichnen sich wie
auch die bereits fertigen zehn Kreuzer der „Memphis-
Klasse durch die hohe Geschwindigkeit lbis zu 34,7 Knoten)
aus . Zudem führt jedes Schiff dieses Typs drei Flugzeuge
an Bord . An U -Booten sind die bereits erwähnten Boote
V 4—V 6 erwähnenswert , die über den ungewöhnlich großen
Aktionsradius von zehntausend Meilen verfügen , je ein IS
Zentimeter -Geschütz führen und mit 3000 Tonnen (wahr¬
scheinlich ist das tatsächliche Verbrängungsvermögen erheb¬
lich größer ) zu den größten Einheiten ihrer Art zählen . Die
interessantesten Bauten der amerikanischen Flotte sind aber
die Flugzeugmutterschiffe „Saratoga " urrd „Lexington ". El¬
fteres , ursprünglich ein Schlachtkreuzer , verdrängt nicht we¬
niger als 33000 Tonnen , führt acht 20,3 Zentimeter -Geschütze
und zwölf 12,7 Zentimeter -Luftwehrkanonen ; seine Maschi¬
nen leisten die ungeheure Zahl von 180 000 PS . Das ganze

Der Geewolf.
Von Jack London.

16) (Nachdruck verboten.)
Er verließ mich ebenso plötzlich wie er gekommen

war , lautlos mit der Wucht und Leichtigkeit eines Tigers.
Die „Ghost " Pflügte sich ihren Weg . Das Gurgeln am
Bug tönte wie Schnarchen und als ich darauf lauschte,
da verließ mich allmählich der Eindruck , den Wolf
Larsens rascher Wechsel von hoher Begeisterung zu tiefer
Verzweiflung auf mich gemacht hatte . Dann erklang
mittschiffs der kräftige Tenor eines Matrosen , der das
.Lied des Passats " sang:

Ich bin der Wind , den der Seemann liebt —
Ich bin die Stärke und Treue,
Er folgt meiner Spur in den Wolken hoch, ,
über die unergründliche Bläue.
Durch Licht und Dunkelheit folg ' ich der Lpur
Des Schiffes wie ein Hund,
Morgens und mittags und mitternachts
Blas ich die Segel ihm rund.

Manchmal glaube ich, daß Wolf Larsen verrückt oder
doch wenigstens nicht ganz richtig ist wegen seiner selt¬
samen Launen und Grillen . Dann wieder halte ich ihn
für einen großen Menschen , für ein Genie » das sein Ziel
verfehlt hat . Sicherlich ist er ein ausgesprochener In¬
dividualist . Und dazu ist er sehr einsam . Seine ge¬
waltige Männlichkeit und Geisteskraft verleihen ihm eine
Sonderstellung . Es besteht keine geistige Gemeinschaft
zwischen ihm und den anderen Männern an Bord . Wie
üinder behandelt er sie, läßt sich zu ihnen herab und spielt
mit ihnen wie mit jungen Hunden . Sonst aber behandelt
er sie mit der Grausamkeit eines Vivisektors . Dutzende
von Malen habe ich gesehen , wie er bei Tisch diesen oder
jenen Jäger mit kühlen , wachen Augen und vor allem
mit einer gewissen Neugier beleidigte und dann seine
Entgegnungen und seine kleinlichen Wutausbrüche mit
-inem Interesse beobachtete , das mir , dem verstehenden
Zuschauer , beinahe lächerlich erschien.

Um einen seiner Einfälle zu zeigen , will ich erzählen,
was Thomas Mugridge in der Kajüte zustieß . Eines
Tages , gleich nach dem Essen , als ich eben mit dem Auf¬
waschen fertig war , kamen Wolf Larsen und Thomas

Oberdeck ist als Flugbahn eingerichtet ; Schornstein , Kom¬
mandobrücke u. einige sonstige Aufbauten sind an den äußer¬
sten Rand der Steuerbordseite gerückt, wodurch bas Schiff
einen ganz eigenartigen Anblick erhält ; es ist außerordent¬
lich zweckmäßig eingerichtet . „Saratoga " sowohl wie das
Schwesterschiff „Lexington " können jedes 72 Flugzeuge mit¬
nehmen . Letztgenanntes erwies sich übrigens in einer Hin¬
sicht als Fehlkonstruktion : bei der Probefahrt blieb aus bis.
her unaufgeklärter Ursache die tatsächliche Geschwindigkeit
um etwa 6 Knoten hinter der geforderten zurück.

Japan , dessen stärkste Schiffe  die beiden Linienschiffe der
„Mutsu "-Klasse von 34 000 Tonnen mit acht 40,6 Zentimeter-
Geschützen sind, iveist als neuesten Zuwachs seiner Kriegs¬
flotte die sechs Geschützten Kreuzer der „Myoko "-Klasse mit
rund 10 000 Tonnen und 35,5 Knoten Geschwindigkeit auf.
Auch das Reich der aufgehenden Sonne verfügt ähnlich wie
sein Rivale jenseits des Stillen Ozeans über zwei gewaltige
Flugzeugmutterschiffe , „Kaga " und „Akagi ". Diese ursprüng¬
lich als Linienschiffe von 42 000 Tonnen gebauten Schiff«
wurden durch den Umbau auf 27 000 Tonnen verkleinert ; sie
haben die für ihren Typ ungewöhnliche Geschwindigkeit von
28F Knoten , sind mit zehn 20,3 Zentimeter -Geschützen be¬
waffnet und vermögen je sechzig Flugzeuge mit sich zu füh¬
ren.

Im Gegensatz zu den genannten Mächten besitzt Frank¬
reich weder moderne Linienschiffe noch Schlachtkreuzer . Es
legt den Hauptwert auf den Ausbau seiner Kreuzerflotte.
Die vier Schiffe vom „Colbert ".Typ werden als besonders
gelungene Bauten gerühmt , di« sich durch die sehr hohe Ge¬
schwindigkeit von 35 Knoten auszeichnen . Auch die große»
Zerstörer der „Bison "-Klasse , die nicht weniger als 3100
Tonnen verdrängen und 36 Knoten laufen , wie die in Bau
befindlichen D 1—3 von ähnlichem Typ sind außergewöhnlich
kampfkräftige Vertreter ihrer Art .,

An Flugzeugmutterschiffen verfügt Frankreich über die
fast 22 000 Tonnen große „Vearn ", die 40 Flugzeuge aufzu¬
nehmen vermag . Sie läuft zwar nur 21 Knoten , besitzt dafür
aber den ansehnlichen Aktionsradius von 6000 Meilen , Das
Flugdeck hat 180 Meter Länge ; Eine Eigenart ist der völlig
versenkbare Kommandotürm . Ein weiteres Flugzeugmutter¬
schiff von 10 000 Tonnen , „Commandant Teste ", ist im Bau.

Auch Italien vernachlässigt den Ausbau seiner Linien¬
schiffsflotte vollkommen , verwendet dagegen große Sorgfalt
auf den Bau Geschützter Kreuzer , lieber Konstruktionsein¬
zelheiten seiner neuesten Typen dringt wenig in die Ocffent-
lichkeit . Man weiß nur , daß die vier zum Teil noch auf Sta¬
pel liegenden Kreuzer der «Bande Nere "-Klasse die unge.
wöhnlich hohe Geschwindigkeit von 37 Knoten erhalten sollen.

Spanien setzt die 1926 begonnene Verjüngung seiner
Kriegsflotte fort . Von den drei in Aussicht genommenen Ge¬
schützten Kreuzern sind „Almirante Cervera " und „Principe
Alfonso ", die 35 Knoten laufen , vor einiger Zeit fertig ge¬
stellt worden . — Auch in Südamerika wurde nach langer
Pause die Bautätigkeit wieder ausgenommen . Argentinien

Mugridge die Treppe herunter . Sonst wagte sich der
Koch nicht in die Kajüte.

„So , du kannst „Nap " spielen !" sagte Wolf Larsen
vergnügt . »Ich hätte mir denken können , daß ein Eng¬
länder das Spiel kennt . Ich Hab' es selbst auf englischen
Schiffen gelernt ."

Thomas Mugridge war außer sich vor Freude , daß
er sich an einen Tisch mit dem Kapitän setzen durfte . Sein
Dünkel und seine peinlichen Anstrengungen , sich die un-
gezwungene Haltung eines Mannes zu geben , der von
Geburt an für einen würdigen Platz im Leben ausersehen
ist , würden ekelerregend gewesen sein , hätten sie nicht so
lächerlich gewirkt . Meine Gegenwart ignorierte er völlig.
Seine blassen , wässerigen Augen schwammen in Ver¬
zückung.

„Hol ' die Karten , Hump, " befahl Wolf Larsen , als
sie am Tische Platz nahmen . „Und bring ' Zigarren und
Whisky aus meiner Koje ."

Als ich wiederkam , hörte ich gerade , wie der Koch
sich in Andeutungen erging , daß irgendein Geheimnis
über ihm läge : daß er der Sohn eines vornehmen Herrn
sei und Geld bekäme , wogegen er sich hätte verpflichten
müssen , England nicht wieder zu betreten . Ich hatte die
gewohnten Schnapsgläser gebracht » aber Wolf Larsen
schüttelte den Kopf und gab mir einen Wink , daß ich
Wassergläser bringen sollte . Ich füllte sie zu zwei Drittel
mit unvermischtem Whisky — ein „Gentlemangetränk ",
sagte Thomas Mugridge — , sie stießen auf gutes Spiel
an , steckten sich Zigarren an und begannen dann , die
Karten zu mischen und auszuteilen.

Sie spielten um Geld . Sie erhöhten die Einsätze.
Sie tranken Whisky , leerten die Gläser und ich holte
mehr . Ich weiß nicht , ob Wolf Larsen betrog oder nicht
— er wäre sicher fähig dazu gewesen — , aber jedenfalls
gewann er andauernd . Der Koch machte wiederholt einen
Abstecher nach seiner Koje , um Geld zu holen . Jedesmal
schwankte er mehr , brachte aber immer nur einige wenige
Dollar auf einmal.

Schließlich setzte er unter der Beteuerung , er könne
verlieren wie ein Gentleman , sein letztes Geld und ver¬
lor . Woraus er den Kopf auf die Hände sinken ließ und
weinte . Wolf Larsen betrachtete ihn neugierig.

„Hump, " sagte er mit vollendeter Höflichkeit zu mir,
„wollen Sie die Freundlichkeit haben . Herrn Mugridges
Arm zu nehmen und ihm an Deck zu helfen . Er fühlt sich
nicht ganz wohl . — Und sagen Sie Johansen , daß er ihn
mit ein haar Pützen Seewasser duschen soll ." ^

hak zwei Kreuzer k« Italien ln Bau gegeben , ferner brek
Zerstörer in England bestellt . Dazu wurden von Spanien
zwei als besonders gelungen bezeichnet « Zerstörer ange-
kauft . Chile gab in England sechs Zerstörer in Auftrag,
während Brasilien ein großes U -Boot in Italien bestellte.

Unter den neuen Seemächten ist noch Jugoslawien zu er¬
wähnen , das acht U-Boote von je rund 1000 Tonnen in
England bauen ließ . Die Schiffe sind kürzlich in der Adria
angelangt . — Völliges Dunkel umgibt die russische Flotte.
Man weiß weder , über wieviele und welche Einheiten sie
verfügt , noch in welchem Zustande sich die einzelnen Schiffe
befinden . Jedenfalls darf man mit Sicherheit annehmen,
daß der Sowjet -Marine irgend welche Kampfkraft nicht bei-
zumessen ist.

Der Ausbau unserer deutschen Kriegsflotte ist durch das
Versailler Diktat stark behindert . Immerhin darf nunmehr
mit der baldigen Inangriffnahme des nach einigen Schwie.
rigkeiten bewilligten Baues des Panzerkreuzers „A " gerech¬
net werden . Die Bezeichnung „Panzerkreuzer " trifft zwar
nicht ganz zu . Da unseren Konstrukteuren bezüglich der
Größe unserer Neubauten bestimmte Grenzen gezogen sind,
wird es sich um ein Kompromiß zwischen Linienschiff und
Panzerkreuzer handeln , das nach dem, was bislang darüber
bekannt geworden ist, als außerordentlich gelungen bezeich-
net werden kann . Unsere Schiffbauer sahen sich hier ganz
neuen Aufgaben gegenüber , die jedoch eine glückliche Lösung
gefunden haben dürften . Das gleiche gilt von unseren neuen
Kreuzern , als deren letzter „Köln " vom Stapel lief und kie
wegen des hohen Standes ihrer konstruktiven wie tech¬
nischen Ausführung die Bewunderung der gesamten schiff¬
bautechnischen Welt gefunden haben.

Washington und der Kelloggpakt
TU . London , 30. August . Nach der Unterzeichnung beS

Kelloggpaktes bildet die Frage der Ratifikation durch den
amerikanischen Senat das Haupthema der amerikanischen
politischen Kreise . In Übereinstimmung mit der bisher von
allen Kennern der Lage vertretenen Ansicht wird allgemein
mit der Ratifikation gerechnet , vorausgesetzt , daß am poli¬
tischen Horizont nicht unerwartet ein Sturm auftritt . Eine
interessante Frage ergibt sich, wie Reuter berichtet , aus den
Erwägungen , ob die Gegner des amerikanischen Flottenbau-
programms den Kelloggvertrag dazu benutzen werden , um
ihre Beweisführung dagegen zu verstärken . Es beständen
Anzeichen dafür , daß die amerikanische Negierung einig«
Schwierigkeiten habe , den Vertrag mit ihrer Forderung auf
mehr Kriegsschiffe in Einklang zu bringen.

In englischen Berichten aus Washington wird auch die
Frage angeschnitten , ob die Unterzeichnung des Kelloggpaktes
durch Amerika als Ankündigung an die Welt zu betrachten
fei , daß Amerika die Monroe -Doktrin als ein Instrument
nationaler Politik aufgegeben habe . Diese von amerikani¬
schen Diplomaten und amerikanischen Staatsmännern immer
wieder , wenn auch vorsichtig , erörterte Frage , werde , wie
ziemlich sicher scheint, bei der Ratifikation eingehender be.
handelt werden.

Die Aufrollung dieser Frage im gegenwärtigen Augen¬
blick ist etwas ungewöhnlich , da sachlich nicht der geringste
Zweifel darüber besteht , daß die amerikanische Auffassung
über die Monroe -Doktrin unverändert ist, was ja auch von
Kellogg vor seiner Abreise nach Europa bestätigt wurde.

Ich überließ Herrn Mugridge an Deck den Händen
einiger grinsender Matrosen , die Johansen zu diesem
Zwecke gerufen hatte . Als ich die Kajütstreppe Hinab¬
stieg , um den Tisch abzuräumen , hörte ich ihn kreischen;
der erste Guß hatte ihn getroffen.

Wolf Larsen zählte seinen Gewinn . *
„Genau hundertfünfundachtzig Dollar !" sagte er laut.

„Gerade wie ich mir dachte . Der Lump kam ohne
einen Cent an Bord ."

„Und Ihr Gewinn gehört mir , Käptn, " sagte ich
beherzt.

Er beehrte mich mit einem spöttischen Lächeln . „Ich
habe mich seinerzeit ein wenig mit Grammatik beschäftigt,
Hump , und ich glaube , Sie bringen die Zeiten durchein¬
ander . „Hat mir gehört, " hätten Sie sagen sollen ."

„Hier ist nicht die Rede von Grammatik , sonder»
von Ethik, " erwiderte ich.

Er ließ eine Weile verstreichen , ehe er sprach.
„Wissen Sie , Hump, " sagte er bedächtig und mit

einem rätselhaften Klang von Traurigkeit in der Stimme,
„wissen Sie , daß dies das erstemal ist, daß ich auf diesem
Schiffe das Wort Ethik höre ? Und Sie und ich sind die
einzigen an Bord , die die Bedeutung dieses Wortes
kennen . — Es gab eine Zeit in meinem Leben, " fuhr er
nach einer Pause fort , „da ich davon träumte , mit Män¬
nern sprechen zu dürfen , die eine solche Sprache redeten,
mich aus der Lebensstellung , in der ich geboren war , empor¬
zuheben und Umgang zu pflegen mit Menschen , die über
Dinge wie Ethik sprachen . Es ist das erstemal » daß ich
dies Wort aussprechen höre . — Aber das nur nebenbei!
Sie haben unrecht . Dies hat weder etwas mit Gram¬
matik noch mit Ethik zu tun , es handelt sich einfach um
eine Tatsache ."

„Ich verstehe, " sagte ich. „Um die Tatsache , daß Sie
jetzt das Geld haben ."

Seine Züge erhellten sich. Meine schnelle Auffas¬
sung schien ihm zu gefallen.

„Aber wir umgehen die eigentliche Frage, " fuhr ich
fort , „die deS Rechtes ."

„Ach !" bemerkte er und zog den Mund schief . „Ich
sehe , Sie glauben noch an so etwas wie Recht und
Unrecht ."

(ForFetzû fM,,



Werfa - ren ließ. Beim Herannahen des Zuges sprang der
LevenSüberdrüssige von der Böschung herab auf den Bahn¬
körper und lief mit ausgebreiteten Armen und schreiend der
Lokomotive entgegen. Dem Lokomotivführer war es un¬
möglich, auf die kurze Entfernung den Zug zum Stehen zu
bringen - Die Leiche ist furchtbar zugerichtet worden. Der
Tote ist der 23 Jahre alte Wilhelm Braun von Oberwörr-
nitz, Bez.-Amt Rothenburg gebürtig, der in Bettenfeld in
Dienst stand.

SCB . KönigSbronn, O.-A. Hetdenheim, 30. August. Mitt¬
woch früh entgleiste beim Rangieren ein Güterwagen von
Güterzug 3862 in der Einfahrtsweiche. Der Wagen fiel um
und sperrte die Hauptgleis«. Bis zur Durchfuhr der Eilzüge
614/615 war das Hindernis bereits beseitigt, so daß der an¬
geforderte Sonderzug von Aalen nicht benötigt wurde.

SCB . Westerstetten OA. Mm, 30. Aug. Gestern früh ist
vom Schnellzug Ulm-Stuttgart lUlm ab 7.18) der 78jährige
Johann Gröber von hier überfahren und so gräßlich ver¬
stümmelt worden, daß der Tod sofort eintrat . Der im
ganzen Ort beliebte Mann scheint in einem Anfall geistiger
Umnachtung den To- gesucht zu haben.

Kirchliche Nachrichten
Evaugel . Sirchenzettel

für Sonntag , 2. Sept . (18. n. Dr .).
Turmlied : 283 „Der Herr ist gut".
^10 Uhr : Hauptgottesdienst, Dekan Roos.

EingangSlied : 261,1—3. 6.
11 Uhr : Christenlehre (Söhne des 1. Bezirk), Dekan RooS.
11 Uhr : Sonntagsschule im Vereinshaus.

Nachmittags bet gutem Wetter Spaziergang der Sonn¬
tagsschule. Abmarsch 2 Uhr am Bereinshaus.

Donnerstag , 8 Uhr : Bibelstunde im Bereinshaus.
Kath. Gottesdienst.
Sonntag 2. Sept.

8 Uhr : Frühmesse mit Homilie.
^10 Uhr : Predigt , Amt und Christenlehre.
)42 Uhr : Andacht.
Montag , 8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Mittwoch, ^ 9 Uhr : Gottesdienst in Bad Teinach.

Geld-,Volks«und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,34
ISO srorrz. Franken 16,40
ISO schweiz. Franken 80,84

Börfeuvericht.
SCB . Stuttgart , 80. August. An der Börse hielt dt«

freundliche Stimmung an und die Kurse konnten durchweg
anziehen.

Produktenbörse «ud Marktberichte
des Landwirtschaftliche« Hauptvcrbandes Württemberg und

Hoheuzokern S . B.
L.C. Berliner Produktenbörse vom 36. August.

Weizen märk. 216—218,' Roggen märk. 216—217,' Gerste
234—264,' Gerste 220—233,' Gerste schles. 204—213,- Hafer
märk. 200—208,' Mais prompt Berlin 208—211: Weizenmehl
26.50—30,- Roggenmehl 28.26—30.75,- Weizenkleie 15.25: Rog¬
genkleie 16- 16.25: Raps 836- 332: Viktoriaerbsen 42—61:
Futtererbsen 25—27,' Wicken 30—32: Lupinen blaue 15—16;
gelbe 16.56- 17.60; Rapskuchen 19.30—19.80,- Leinkuchen 23.30
bis 23.50; Trockenschnitzel17.56- 18; Soyaschrot 21- 21.70;
Speisekartoffeln weiße 2.40—2.70; rote 3.25—3.75; gelbflei-
schtge2.46—2.80. Allgem. Tendenz : ruhig.

Stuttgarter Großmärkte.
Kartosfelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz. Zufuhr:

150 Zentner . Preise : 6—7 4t für 1 Ztr . — Filderkrantmarkt
auf dem Leonhardsplatz. Zufuhr : 200 Ztr . Preise 12—13 4t
d. Ztr . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz. Zufuhr:
400 Ztr . Preise 3,50—4,50 4t b. Ztr.

Stuttgarter Schlachtvichmarkt.
Dem Donnerstagmarkt am stäbt. Vieh- und Schlachthof

waren zugeführt : 10 Ochsen, 2 Bullen, 140^unverkauft 40)
Jungbullen , 101 (20) Jungrinber , 49 Kühe, 223 Kälber, 407
Schweine. Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen
a 48—62 (letzter Markt 56- 53); b 42—47 (44—48); Bullen
a 40—42 (43—45): b 37—39 (39- 42): Jungrinder a 49—53
(52- 55); b 43—47 (46—50); e 38—42 (40—44); Kühe c 20
bis 25 (26- 26); d 14—18 (unv.); Kälber b 70—72 (—); c 62
bis 68 (66- 66); - 52—60 (50- 68); Schweine a 77—78 (76
bis 77); b 78—79 (76- 77); c 79—81 (78); d 77—79 (76—77);

e 74—76 (74- 75); Sauen 52—65 (58—67) .tk. Verlauf veS
Marktes : Großvieh schleppend, Kälber und Schweine mäßig
belebt.

L. C. Eine gute Hopfenernte.
Die württembergische Hopfenernte verspricht ein quali¬

tativ sehr gutes Ergebnis . Die Doldenbildung ist vollkom¬
men, der Lupulingehalt hoch. Der diesjährige württember.
gische Hopfen wird auch in der Farbe von bester Beschaffen¬
heit sein. Infolge der trockenen Witterung wurde die Pero-
nosporakrankheit zurückgehalten. Die Pflanzer haben sich
durch fleißiges Spritzen mit Kupferkalkbrühe, Tabakextrakt
und Schmierseifenlösung alle Mühe gegeben, die durch pflanz¬
liche und tierisch« Schädlinge drohenden Gefahren zu be¬
kämpfen. Gegenüber dem Vorjahr ist in der Durchführung
der KranHeits - und Schädlingsbekämpfung am Hopfen ein
großer Fortschritt zu verzeichnen. Das Spritzen gegen die
Peronospora wird bis zuletzt durchgeführt.

Bichpreise.
Biberach: Ochsen 556—650, Farren 280—450, Kühe 15V—

670, Kalbeln 400—650, Jungvieh 166- 300 — Marbach:
Ochsen und Stiere 228—460, Kalbinnen 300—485, Jungrinder
140—280 4t. — Murrhardt : Farren 320—400, Ochsen und
Stiere 234—590, Kalbinnen und Rinder 150—600, Kühe 220
bis 550 4k das Stück.

Schweinepreife.
Biberach: Läufer 66—70, Milchschweine 27—35 4t . — Heil¬

bronn : Milchschweine18—25, Läufer 35—50 4t. — Jlsfeld:
Milchschweine22—25 4t. — Murrhardt : Milchschweine20—
36 4t. — Spaichingen : Milchschweine 17—21 4t. — Schöm¬
berg: Milchschweine15—21 4t das Stück.

Kruchtpreise.
Aalen : Weizen 12,50—13, Roggen 12—12,50, Dinkel 10—

13, Gerste 12,25, Haber 11,20—12. — Ehingen : Weizen 12. —
Leutkirch: Weizen 12, Gerste 12,50, Haber 12—18 4t.

Biberach: Weizen 11,40—12, Roggen 10,50, Kernen 11,50,
Gerste 12,20—13,40, Haber 9—11 4t. — Wangen i. A.: Haber
12—13, Gerste 13,50—14,50, Weizen 14—15, Beesen 12,80—14,
Roggen 14—16 4t b. Ztr.

»
Lt « trttlch« dürfe« felbfiderstävdtt- nicht all den Dürfen' und

G, »dhsnd«iH-eets»«. , e« »Een » erd««, d« für tene n«ch die fog. wirtschaftlichen Der«
k«dkir«ß>» tn Hvschtä« ü « men. D . Schetstlt«.

FrMiMbeitsWe EM.
Der Unterricht

beginnt am
Dienstag , de» 4. September 8 Uhr

Handnähe « : Zollamt
Maschinen -Nähen I. « . II. Elektrizitätswerk

Kleidernähe « I. Elektrizitätswerk
Kleidernähen II. Zollamt (um /-S Uhr).

In beiden Kleidernähklassenkönnen noch Schülerinnen aus¬
genommen werden. Anmeldung hiezu am Montag , den
». September nachmittags in meiner Wohnung.
Es empfiehlt sich dies auszunützen, da erfahrungsgemäß
im Ianuarkurs mit Ueberfüllung zu rechnen ist. Land-
schÜlerinnen Könen auch erst am 15. September elntreten.

Calw, den 31. August 1928.
Die Schulleiter!« : Lisa Fechter.

Privat - l
NSHschule

Marie Schmid
' Altburgerftratze
Kursbeginn

Montag , de« 17.S «pt.
1»»8.

Unterricht
i« Weiß nähen(Hand-
und Mafchinennahen)
Kleidernähr « und
Stichen.

Anmeldungen werden jeder¬
zeit entgegengenommen.

Die Obige

DklIMN-
UWiNM
Larl Serva

, Fernsprecher 130

Verksuke am 8oontsg,
öen 2. Leptemder nscd-
mittag» Z vbr

krMerenniHe

dleuvürttemderger
d4sü in fast neuen
Qrstre-Kästen

p . üäuerle
IVsnäerdienenrtsncl

Irülleskok
Oemelnäe lltlringen

Schöne

Einmach»
Bohnen

jedes Quantum zum Tages¬
preis

ZweisWu
1 Pfund 20 PfennigTrauben
1 Pfund 48 Pfennig

Aepfel
1 Pfund 20 PfennigMnen

(Saishirtle zum
Einmachen) empfiehlt

Wurster
am Markt.

Morgen Samstag kom¬
men auf den Markt bei
der Krone

Essig- und
Salzgurke«

von 1.4V—s.oo Mk.
Tomaten

20- 25 Pf,.

Pflaumen
10- 15 Pfg.

Zwetschgen
25 Pfg.

Dohnen
Zwiebel und

Kartoffel»
Bosch Gärtringen.

Ehr. Stllrner
Teuchelweg.

Ei»Weil Reste für Hnm-A«zügr
---- -- - - - -- - 8.00 bis S.SO Meter - - - - - - - - -

SlliZCttcißik . KkMk svsäecßl

lm ^ er V̂erk « -

vöchül 'gl ' ljui 'ekljMkilllikirLt
UN86r68 kl'gEN.

8p6MlM8N.klL6L

klllKgUflMÜ6i96N6
keachkilEg äei ' koliZfolle,

üuk -efdl -ZlionkIlsis
6mM b»i kafjo»r,tlu c!en.
9»M6lrUm8Zl5i'lrveujselilZNlf

lliöN 8fams !-!U8liaIl

diu k(E>

M . 20.00, 23.00, 25.00, 30.00, 33.00, 36.00. 40.00,
45.00, 48 .00, 50.00, 55.00, 60 .00

PM NSttchle,MMM,EM
Schön möbliertes Daselbst ist rin gut er>

Kinderwagen
««d Sessel«

KarlFrep ^ immrrmeist . zu verkaufen.

Jeden Dicustacfund Frei-
I tag von 10- 12 Uhr gibt cs

verkauft. I Nljhklö ^ kl !.

Wer, sagt die Desch.-St ^ Hermann Schnürte,
d». Bl. ^ Leigivarengefchäjt.



IlWN«IM
Heute Freitag abend 8 - 1« Uhr

Anschließend

MrwSer wssSellilille
Sonntag , den 8. September

D » nachmittag « 4—0 Uh«

»üv!
Ml

SekHsrWelle

Renhengstett
Sonntag,  den 2 . September 19281

findet im

Gasthausz.Rötzle
gr̂ rTgsz-MterhllltWg

statt, ausgefiihrt von der

zazz - Kapelle Atthengftett
Anfang L Uhr. — Zu zahlreichem Besuch ladet rin

der Besitzer : Ayasfe
di « Kapelle.

Bad Liebenzell.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , de« 1. September
1928 im Tasthos zum »Lamm- stattfindenden

Hochzeitsfeier
8 sreundlichst einzuladen
? Das Brautpaar:

^ August Gras Else Schepler
k Kirchgang nachmittag» 1 Uhr in Bad Liebenzelt.

DtMltfsk!

Holländische

MlMiügt

Frischer

Miuilsillst

e . - ''DM
AMkuc

Krise
Echter

Eemmtaler
vollsaftig

>'/«Pfd . 83Pfg.

Holl.
Edamer

'/. Psd . 28Pfg.

Bayrischer
Eamembert

j (6 Port .) Schachtel s

i » 8 § P,g.

!RaAsdl«ikZO§!
seine müde Ware

e - lb Ms-

>Hllllis-KSsks
KrüuteMe
"/«Rabatt!

lieber öie
klltsleblllU öer

8t3ö1 Lsl v̂
Ikre Nauern , Lore unä Mrrne
Nebrisckvn IVünscken au» unserem Leserkreise kocbnung
trsgend , besdsickligen vir , bei vingsng einer genügenden
^nrakl vosteiluogen die ia unserer üeimstdeiluge erscbeinendo
^bksndlung über die vntslskung unserer 8ta «it ia tlektkorin
bersusrugeben . Der Preis ries Heiles , etwa 50 Zeiten stark m
sauberer ^ ussMltunx kommt auk 80 pkeonig . vm über «iie Hübe
der Auslage bsrv . über die lNöxlickkeit der Herausgabe über-
daupt befinden rv können , bitten vir lateresseutea iiir da»
Zckriktckeu um »okortige  äutgsdv ikror Verteilung.

Verlas cles „L a 1 iv e r l ' s x b l a 1 1".

Fertige Herren-

Mäntel
in großer Auswahl
Tadelloser Sitz , saubere

Näharbeit
efichtignng ohne jede»
Kaufzwang erbeten!

Vaul Räuchle
am Markt , Calw

-bis L/ ctoL gs///e Fc/let/er -rEe//

o « 7 Licstorirtr

-bis L/ ctoL gs///e Fc/le//er -77/?/e//

Vertreter
gesucbt oixl  p̂ 259? «m. »snomss okken 1850  km.

kimusine 2100  km.

Luivbaur UIumpp , Ssierrbrona

Ireie BSLer-Ziiiünig Cal» «.wgkhmg
Unsere Fachschule
beginnt am Montag , den 3. September , nachmittag»
1 Uhr , im Mädchenschulgebünde in de « Baüstratze.

Bitte die Herren Lehrmeister ihre Lehrlinge pünkt¬
lich in die Schule zu schicken. Unentschuldiates Fehlen
wird bestraft. De « Ausschutz.

Ke8Ml>rr.K'8>tr«r-Msr 'piM
«mptlvlilt tür Kab- u. kern-kabrteo , ltoekieit « , vrv.
sruverlLssiZer Lbrukkeur) d«I billig, «, « S «m«bm«ng

Wr«! » . "

I.

«2/̂Z

29- ^

M

ILso Il5-

veföttette Is Zeiäenschicme'

WWIÜÜÜIiRÜ!!!!!!!!!!!!!!WI WnüIHWw WWWii
-40 ->7.- HOSIO.- 450 11.- 350 ?»

50 - 9 - 50 - 13.- 55 - 15.- . 40- L»

öerwile 53Mt !. rudedör » ! um
obige formen : ^ .
NS 075 « Zeldssanfel't.von tamyen-
40 - 0.80 - Lcbirmeo: 6esseIIe.5eiöe
50 - t. - » kaNst. fransen etc.
55 - t.io - u.neu üderriedsn

«Japans"
N«tt«r,out ^I»»ff Isdsrttr . ?«. tknt Vaaicb
vlr «t «tie,lart,ll,tlon der l.»mpen »aigetadrt.
Verkant bei litsttkskoeb », » «rmmmttr. »41

SezmilMW

mit Schiebegewicht, sowie
geeichte gußeiserne Gewichte

Wilh.Wsikenhnth
Biergaffe.

Die Wauderarbeitsstätte
liefert auf die Bühne schön gespaltene»,

trockenes Brennholz
j»!,?« Ri . ft, I ZkMN Ni

Anzündholz in Bündel«
j» 30 Psg. stk1BM

Bestellungen nimmt entgegenLkrmlMie
Sali«

und 80 cm breit, Mb bei»
er epp , empfehlen billigst
Geschw. Stanger

Obere Marktst «. » >.

Schön möblierte» heiz¬
bare»

Zimmer
per sofort zu vermiete « .
Evtl , ist auch Kochgelegen¬
heit vorhanden.

Zu erfrage»
vadstra »« « 7

Gesucht v

MWM
sevrntl . auch L) zum I . OKI.

1. Ritze tz. DeL « saSritz.
Angebot « unter M. I . TH

an di« Sesch«st»fl. d». Bk
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